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(2) Diese Altersbeschränkung gilt nicht für Oberführer, 
stellvertretende Oberführer und Gerätewarte; sie 
dürfen jedoch nach Überschreiten der Altersgrenze nicht 
mehr im Gasschutzgerät eingesetzt werden.

3. Einsatzbereitschaft

§ 34
(1) Zur Durchführung der Aufgaben des Gruben­

rettungswesens und des Gasschutzwesens sind Einsatz­
bereitschaft, Unterordnung und vorbildlicher Zu­
sammenhalt der Mitglieder der Wehr erforderlich. Die 
Mitglieder der Wehr haben die Anordnungen und An­
weisungen der Hauptrettungsstelle, der Bezirksrettungs­
stellen und der Grubenwehr- oder Gasschutzwehrvor­
gesetzten zu befolgen.

(2) Die Mitglieder der Wehr sind zur Hilfeleistung 
bei Einsätzen im eigenen oder hilfesuchenden Betrieb 
und zur regelmäßigen Teilnahme an den Schulungen, 
Lehrgängen und Übungen verpflichtet.

§ 35
(1) Die Mitglieder der Grubenwehr oder Gasschutz­

wehr müssen auf die einzelnen Schichten so verteilt 
werden, daß so rasch wie möglich eine vollständige 
Gruppe gebildet werden kann.

(2) Wenn die Mitglieder der Grubenwehr oder Gas­
schutzwehr von einem Unglück, das den Einsatz der 
Wehr erforderlich macht, erfahren, müssen sie sich auch 
ohne Aufforderung sofort zur Rettungsstelle oder 
Sammelstelle begeben und sich auf einen Einsatz vor­
bereiten.

(3) Uber die Art der Alarmierung der Wehr kann der 
Werkleiter mit Zustimmung der Hauptrettungsstelle 
besondere Anordnungen treffen, die in die Alarm­
ordnung aufzunehmen sind.

§ 36
(1) Die Kontrollmarken der Mitglieder der Gruben­

wehr oder Gasschutzwehr sind besonders zu kenn­
zeichnen.

(2) Eine Anwesenheitstafel, aus der hervorgeht, 
welche Mitglieder der Wehr sich im Betrieb befinden, 
muß an der Stelle, von der aus die Alarmierung erfolgt, 
vorhanden sein. Ein Mitgliederverzeichnis und fertig 
ausgefüllte, alarmmäßig geordnete Rufkarten sind an 
der gleichen Stelle bereitzuhalten.

(3) An den von der Hauptrettungsstelle vorgeschrie­
benen Stellen sind der Grubenrettungs- oder Gasschutz­
plan, die Alarmordnung, der Nachrichtendienst, das 
Mitgliederverzeichnis und die Signaltafel auszuhängen. 
Die Aushänge müssen immer dem neuesten Stand ent­
sprechen.

§ 37
(1) Die Mannschaften der Grubenwehr oder Gas­

schutzwehr. sollen, die Oberführer, stellvertretende 
Oberführer und Gerätewarte müssen in der Nähe ihrer 
Betriebe wohnen. Die Oberführer, stellvertretende 
Oberführer und Gerätewarte müssen außerdem einen 
Fernsprechanschluß besitzen,

(2) Die Häuser, in denen Mitglieder der Wehr wohnen, 
sind durch entsprechende Hinweisschilder zu kenn­
zeichnen. Wohnen die Mitglieder in einem Wohnblock, 
1st eine Alarmeinrichtung anzubringen, die vom Betrieb 
aus betätigt werden kann.

4. Der Oberführer

§ 38
(1) Oberführer und stellvertretende Oberführer sollen 

nur Aufsichtspersonen des Betriebes werden, die bereits 
längere Zeit vorbildliches Mitglied einer Grubenwehr 
oder Gasschutzwehr sind und bei einem Einsatz nicht 
andere Aufgaben zu erfüllen haben.

(2) Oberführer und stellvertretende Oberführer sind 
Aufsichtspersonen im Grubenrettungswesen oder im 
Gasschutzwesen. Sie werden vom Werkleiter vor­
geschlagen und nach erfolgreicher Teilnahme an einem 
Oberführer-Ausbildungslehrgang der Hauptrettungs­
stelle von dieser anerkannt.

§ 39
(1) Der Oberführer ist dafür verantwortlich, daß alle 

für die Schlagkraft der Wehr erforderlichen Maßnah­
men getroffen sind, sich alle Geräte, Zubehörteile und 
Einrichtungen in einsatzbereitem Zustand befinden und 
die Wehr vollzählig, gut ausgebildet und m ständiger 
Übung ist.

(2) Der Oberführer ist für den Einsatz seiner Wehr 
und fremder zu Hilfe geeilter Wehren oder ortskun­
diger Führer verantwortlich.

§ 40
(1) Oberführer und stellvertretende Oberführer 

haben im Gerät zu üben, soweit sie nicht auf Grund 
ihres Alters oder ihres Gesundheitszustandes davon be­
freit sind.

(2) Der Oberführer hat dafür zu sorgen, daß die ihm 
unterstellten Mitglieder der Grubenwehr oder Gas­
schutzwehr die Bestimmungen und Anweisungen 
beachten.

(3) Der Oberführer hat die von der Hauptrettungsstelle 
vcrgeschriebenen Nachweise zu führen und ordnungs­
gemäß aufzubewahren. Die Nachweise der Gerätewarte 
hat er zu überprüfen und mitverantwortlich gegen­
zuzeichnen. Der Oberführer hat ferner dafür zu sorgen, 
daß die Aushänge den tatsächlichen Verhältnissen ent­
sprechen und an den von der Hauptrettungsstelle be­
stimmten Stellen übersichtlich angebracht sind.

(4) Festgestellte Mängel, die der Oberführer nicht 
selbst beseitigen lassen kann, hat er sofort dem Werk­
leiter zu melden. Werden die Mängel nicht unverzüglich 
beseitigt, hat er die Bezirksrettungsstelle oder die 
Hauptrettungsstelle schriftlich davon zu benachrichtigen.

§ 41
(1) Der Oberführer hat seine Stellvertreter über alle 

Maßnahmen und Vorgänge im Grubenrettungswesen 
oder im Gasschutzwesen ständig zu unterrichten, damit 
er jederzeit vertreten werden kann.

(2) Ist der Oberführer an der Erfüllung seiner Auf­
gaben verhindert, gehen seine Rechte und Pflichten 
auf seinen Stellvertreter über. Bei einer Vertretung hat 
der Oberführer zuvor die Dienstgeschäfte seinem Stell­
vertreter ordnungsgemäß zu übergeben.

5. Der Gruppenführer

§ 42
Gruppenführer dürfen nur die besten Mitglieder einer 

Grubenwehr oder Gasschutzwehr . ein. Sie werden vom 
Oberführer eingesetzt.


